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Liebe Freunde, „GU – Gemeinsam Unterwegs“ (35)
in den letzten Wochen wurden wir wiederholt auf 2. Petr. 3:18 aufmerksam: „Wachst in der Gnade und Erkenntnis unse–
res HERRN und Heilandes Jesus Christus!“ Ja, das soll wachsen in uns! Mit unserem April–GU wollen wir euch wieder 
etwas an unserem Erleben teilhaben lassen. Dabei geht es auch um Wachstum, z.B. …

…Wachstum in Beziehungen!
Über ein Jahrzehnt ist es her, dass wir Gustav kennen gelernt haben, den Sohn eines Arztes, den wir begraben mussten.
Gustav war zu diesem Zeitpunkt ein junger Mann und ganz tief unten, ohne Ausweg für seine Suchtprobleme, aber er ließ 
sich von uns zum gemeinsamen Gitarrespielen einladen. Zusammen sangen wir das Lied: „Vergiss es nie, dass Du lebst 
war keine eigene Idee!“ Dann erzählte er uns, wie er noch Gelegenheit hatte, sich mit seinem Vater zu versöhnen, kurz vor 
dessen plötzlichem Tod. Über all die Jahre waren wir immer in Kontakt mit ihm. Durch Vermittlung von uns – eigentlich durch 
Zufall – assistierte er sogar als Hilfskoch auf einem christlichen Jungscharlager, obwohl er vom Kochen – wie er meinte –
wenig Ahnung hatte. Zum ersten Mal erlebte er das Angenommensein in einer christlichen Gemeinschaft, hörte biblische 
Geschichten und lernte nebenher auch noch das Kochen. Dreizehn Jahre nach unserer ersten Begegnung gab es kürzlich 
ein Wiedersehen mit Gustav. Mit großer Freude ließ er uns schon am Telefon wissen: „Ihr habt mir damals vom Glauben
an Jesus erzählt und jetzt hat ER mich gefunden!“ Zusammen mit seiner afrikanischen Verlobten erzählte er uns von 
erschütternden Erlebnissen, von Missbrauch und Hass, dem sie ausgeliefert waren, aber auch von Versöhnung und
Neubeginn und dem tiefen Frieden Gottes in ihrem Leben. Beide gehören einer christlichen Gemeinde an, arbeiten dort aktiv 
mit und bereiten gerade ihre Hochzeit vor! Wir staunen über Gottes Geschichte im Leben von Menschen und manchmal 
dürfen wir ein Puzzleteilchen darin sein, was uns sehr ermutigt

Hinein – „Wachsen“ – in etwas Neues!
Noch als Teenager beschloss S., dass – wenn sie einmal heiraten würde – Hans–Georg die Trauung halten sollte! Nun geht 
ihr Wunsch in Erfüllung und wir dürfen S. und M. aus einem Dorf am Neusiedler See bis zur Hochzeit Mitte August in der
Ehevorbereitung begleiten und dann auch ihren Traugottesdienst mit gestalten. So kommt zum ersten Mal der „Ehebereit–
schaftskurs“ zur Anwendung, für den Hans–Georg schon vor einigen Jahren eine Weiterbildung besucht hatte. Es ist span–
nend und herausfordernd, mit dem jungen Paar zu arbeiten und wir sind alle vier froh für jede Gebetsunterstützung!
Fast zur gleichen Zeit erreichte uns folgende Anfrage eines befreundeten Ehepaares: „…die Vergangenheit war bei uns 
nicht immer ganz einfach – teilweise auch die Kindheit. Das hat Spuren hinterlassen, die uns jetzt in der Ehe sehr zu schaffen 
machen. Aus unserer Sicht brauchen wir hier Hilfe ‚von außen’. Wäre es Euch möglich, uns da zu helfen?“ – Wir haben uns 
neulich zur „Bestandsaufnahme“ getroffen und sind gespannt, wie Gott bei den intensiven Gesprächen in den kommenden 
Monaten handeln und verändern wird! Am 25. April ist unser nächstes Treffen!

Wachsende Erfahrungen
Auch beim Einsatz mit dem Roten Kreuz. Zwölf Stunden waren wir praktisch ununterbrochen mit den Rettungssanitätern
unterwegs und wem sind wir alles begegnet… Dialysepatienten, Demenzkranken, akut psychisch Kranken, Lebensmüden
und Betagten, aber auch Leuten mit Knochenbrüchen und all den besorgten Angehörigen. Es gab interessante Gespräche 
auf den verschiedenen Fahrten, bei den vielen Kilometern durchs Burgenland, Niederösterreich und Wien… ganz nah bei oft 
völlig verzweifelten Menschen! Hinter uns liegen auch zwei Begräbnisse und eine ganz dramatische Kriseninterven–
tion… Wir brauchen vor allem Mut und viel Weisheit, die unser menschliches Vermögen übersteigt!

Vielen, vielen DANK!
Wir haben Eure Fürbitte gespürt! Gott hat erhört, aber lest selbst: Manche Umstände haben dazu geführt, dass  Margret 
bedrückt nach Graz zu ihrem Dienst beim Frauenfrühstückstreffen gefahren ist. Doch dort ist die Freude zurück gekehrt und 
sie kam neu gestärkt durch die Gemeinschaft wieder zurück. Das Vortragstreffen in Eisenstadt zum Thema: „Die Bibel –
Gottes Wort oder Menschenwerk?“ war extrem gut besucht. Die Botschaft war klar und Jesus stand im Mittelpunkt!
EVI – die Freundin mit der schweren Migräne – erfährt gerade eine langsame Besserung ihrer langjährigen Krankheitszeit 
und hat vor, zum ersten Mal überhaupt an Ostern das FORUM zu besuchen!

Auswahl wichtiger Termine zum Mitbeten:
– 04. April: Ehevorbereitung mit M. und S. – 10. April: FORUM–Kinderstunde im Eisenstädter Schlosspark
– 11. April: Sitzung Team Auslandsmission, Linz – 15. April: Hans–Georg predigt im FORUM
– 18. April: Kindergarten „Regenbogenwelt“ Unterwaltersdorf: PNG–Vortrag – Abends: FORUM Leitungstreffen
– 21. April: Frauenfrühstückstreffen in Sierning bei Steyr – 28. April: Frauenfrühstückstreffen in Freistadt

Bei unserer lieben Freundin Rita wurden neben den Lungen– ganz aktuell auch Gehirnmetastasen festgestellt, sie bat uns 
um Begleitung in dieser schweren Zeit. Euer Gebet um Trost und Frieden ist eine ganz große Hilfe!

DANKE, dass Ihr so an unserem Leben und an dem teilhabt, was Gott mit uns (und manchmal trotz uns) 
tun möchte! DANKE für Eure Gebete, Eure Treue und Liebe! Frohe und gesegnete Ostertage!

Hans–Georg, Margret & Annika Hoprich
Deutsche Missionsgemeinschaft, Buchenauerhof 2, D–74889 Sinsheim
Volksbank Kraichgau, Konto–Nr.: 269204, BLZ 672 919 00, IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, BIC: GENODE61WIE
A: RLB OÖ, Nr. 2675700, BLZ 34000 – CH: SMG PC Nr. 80–42881–3, Vermerk: „Für Fam. Hoprich“ – VIELEN DANK FÜR EURE MITARBEIT!

mailto:Hans-Georg@Hoprich.at

